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BIENE-Award legt Bewertungskriterien offen

Stiftung Digitale Chancen und Aktion Mensch veröffentlichen Kriterien und Prüfschema des Awards für barrierefreies Webdesign
Berlin/Bonn, 7.Juni 2004 – Im Vorfeld des zweiten BIENE-Awards für barrierefreie Webgestaltung wurden jetzt die Kriterien zur Beurteilung der Wettbewerbsbeiträge veröffentlicht. Von diesem Schritt versprechen sich die Veranstalter mehr Transparenz im Bewertungsprozess, aber auch eine weitere Qualitätssteigerung bei den Beiträgen. Der detaillierte Katalog listet 100 Kriterien auf, jeweils verbunden mit einzelnen Prüfschritten, die die Anforderung konkretisieren. Auf diese Weise können die Teilnehmer bereits im Vorfeld der Einreichung umfassende Selbstüberprüfungen vornehmen. Die Kriterien wurden von einer Gruppe aus Betroffenen, Wissenschaftlern, Vertretern von Verbänden der Behindertenhilfe und -selbsthilfe sowie Praktikern. Der Prüfkatalog ist damit nicht nur Richtlinie für die Wettbewerbsjury, sondern auch Orientierungshilfe für Entwickler und Auftraggeber barrierefreier Websites. Er ist ab sofort unter www.biene-award.de abrufbar. 

Ein Teil des Kataloges beinhaltet grundlegende Kriterien aus Bereichen wie Präsentation, Navigation, Struktur und Kompatibilität. Ein zweiter Teil befasst sich mit angebotsspezifischen Merkmalen wie dem richtigen Einsatz von Downloads, Werbung, Hilfsfunktionen oder Formularen aber auch Anforderungen an Gebärdensprach-Filme oder die Übersetzungen in „leichte Sprache“.

Mit dem BIENE-Award 2004 der Stiftung Digitale Chancen und Aktion Mensch werden auch in diesem Jahr die besten deutschsprachigen barrierefreien Websites ausgezeichnet. Ein Expertenteam des Instituts für Informationsmanagement an der Universität Bremen wird die Wettbewerbsbeiträge in einem dreistufigen Verfahren prüfen. Grundlage des Bewertungsverfahrens sind neben der Barrierefreie Informationstechnikverordnung (BITV) auch die Auswertung der Ergebnisse des BIENE-Awards 2003. 

Die erste Stufe des Verfahrens ist ein Ausschlusstest, in dem Basisanforderungen für Barrierefreiheit geprüft werden. Wettbewerbsbeiträge, die aus diesem Verfahren mit guten Werten hervorgegangen sind, werden anschließend in einem Feintest detailliert untersucht. Ein Praxistest mit Betroffenen bildet die dritte Stufe des Verfahrens. 
Weitere Informationen zum BIENE-Award stehen unter www.biene-award.de online. Tipps, Tricks und Links zum barrierefreien Webdesign gibt´s unter www.einfach-fuer-alle.de, der Website der Initiative „Einfach für Alle“ der Aktion Mensch.

Die Mitglieder des fachlichen Beirats: 

· Aktion Mensch, Iris Cornelssen
· Aktionsbündnis barrierefreie Informationstechnik – Forschungsinstitut Technologie Behindertenhilfe, Prof. Dr. Christian Bühler

· Arbeitskreis Barrierefreies Internet e. V., Franz-Josef Hanke
· Bundesverband Alphabetisierung, Gisela Hennefelder

· Deutsche Gesellschaft zur Förderung der Gehörlosen und Schwerhörigen, Ralph Raule
· D.I.A.S. GmbH – Projekt BIK, Detlef Girke, Michael Zapp
· DPWV, Martin Wißkirchen 

· FIT – Fraunhofer Institut für Angewandte Informationstechnik, Dr. Michael Pieper

· Kooperation Behinderter im Internet e. V., Hubertus Thomasius 

· People First Deutschland, Petra Gross 

· Redaktion Blubberclub.de Landesverband Baden-Württemberg der Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung e. V., Silke Frisch 

· Stiftung Digitale Chancen, Jutta Croll

· Taubenschlag, Bernd Rehling
· Web for all, Anna Courtpozanis
· WebMen Internet GmbH, Astrid Hassenbach
· Wegewerk, Juri Maier 
· Technischer Jugendfreizeit- und Bildungsverein, Thomas Hänsgen
· Hannelore Bauersfeld, Journalistin
Über den BIENE-Award

Der BIENE-Award soll die besten barrierefreien Angebote im Internet identifizieren, prämieren und als Vorbild bekannt machen. BIENE steht in diesem Zusammenhang für „Barrierefreies Internet eröffnet neue Einsichten“, aber auch für Kommunikation, gemeinsames Handeln und produktives Miteinander. 

Teilnehmen können Betreiber und Gestalter deutschsprachiger Webangebote in den Kategorien E-Commerce, E-Government (Bund, Länder, Kommunen), Kultur und Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung und Medien (Print und Rundfunk). Sonderpreise können für Lösungen vergeben werden, die spezifische Bedürfnisse einzelner Nutzergruppen berücksichtigen. Das können beispielsweise Angebote für Kinder, Angebote für gehörlose Menschen, die Gebärdensprache verwenden, oder Angebote für Menschen mit geistiger Behinderung, oder andere herausragende und innovative Entwicklungen sein.
Der Award ist rein ideeller Natur. Für die Betreiber nicht kommerzieller Websites, wie Vereine oder Selbsthilfegruppen mit Angeboten von öffentlichem Interesse, können Förderpreise bis zu 2.000 Euro vergeben werden.

Die Ausschreibungsfrist hat am 22. März begonnen. Teilnehmer können ihre Beiträge noch bis zum 1. August einreichen. Die Preisverleihung findet am 3. Dezember im Rahmen eines Festaktes in Berlin statt. Weitere Informationen zum BIENE-Award im Internet unter www.biene-award.de.
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